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KKennen Sie Ihr Risiko, vom
Blitz getroffen zu wer-
den? Wenn Sie morgens

mit dem Auto zur Arbeit fahren
und abends nach Hause, dann ist
es gering – etwa 1:13 Millionen.
Das entspricht ungefähr der
Wahrscheinlichkeit von sechs
Richtigen im Lotto. Beim alpi-
nen Bergwandern ist die Gefahr
des Blitzschlages deutlich höher.
Wenn Sie Ihr Risiko kennen,
dann können Sie sich entspre-
chend verhalten und rechtzeitig
Schutz suchen. Ähnlich verhält
es sich mit dem Risiko, einen
Herzinfarkt zu erleiden.

50 Prozent Todesfälle

Herzinfarkt und Schlaganfall
sind für etwa die Hälfte aller To-
desfälle in Deutschland verant-
wortlich. Ferner sind sie Ursa-
che von chronischen Behinde-
rungen und tragen erheblich zu
den Kosten im Gesundheitswe-
sen bei. Diese Fakten lassen die
Wissenschaft nicht ruhen. So
wurden in der PROCAM-Studie
(prospektive cardiovasculäre
Münster-Studie) seit 1975 mehr
als 30 000 gesunde, arbeitende
Menschen aus der Region Müns-
ter untersucht, um Risikofakto-
ren für Herzinfarkt und Schlag-
anfall herauszuarbeiten.

Hochrisikopatienten
Trotz fehlender Symptome ha-
ben 7,5 Prozent der männlichen
Arbeitnehmer im Alter über 35
Jahre ein über 20-prozentiges Ri-
siko, innerhalb von zehn Jahren
einen Herzinfarkt zu erleiden.
Gerade diese Gruppe profitiert

von der Möglichkeit, frühzeitig
das Herzinfarktrisiko zu bestim-
men und gezielte Therapiemaß-
nahmen einzuleiten. Anhand
der Studienergebnisse wurde
ein Punktesystem entwickelt,
das es erlaubt, mit Hilfe weniger
Laborwerte und klinischer An-
gaben das individuelle Herzin-

farktrisiko zu berechnen. Mit ei-
nem Herzinfarkt-Vorsorgepass
kann schließlich das individu-
elle Risiko anhand von vier La-
borwerten (Blutzucker, Triglyce-
ride, HDL- und LDL-Choleste-
rin), einer Blutdruckmessung so-
wie einer kurzen ärztlichen Be-
fragung bestimmt werden.

Fragen Sie Ihren Hausarzt
Das Ergebnis kann in den Herz-
infarkt-Vorsorgepass eingetra-
gen werden. Bezogen werden
kann dieser Pass durch Ihren
Hausarzt über die ISG Intermed
Service GmbH & Co. KG (zu er-
reichen per E-Mail unter der
Adresse: marketing@inter-
med-service.de). Durch die Mes-
sung zusätzlicher Risikofakto-
ren wie Lipoprotein (a) oder Ho-
mocystein kann das Risiko noch
genauer vorhergesagt werden.

Gesunde Ernährung
Therapeutische Maßnahmen
sind grundsätzlich nur dann
sinnvoll, wenn sich hierdurch
das Risiko merklich senken
lässt. Das gilt auch für medika-
mentöse Therapien. Die Verände-
rung der Lebensgewohnheiten
hingegen ist unabhängig vom Ri-
siko anzuraten. Eine gesunde,
mediterrane Ernährung, regel-

mäßige Bewegung und vor allem
der Verzicht auf Nikotin verbes-
sern Ihr persönliches Wohlbefin-
den ganz wesentlich. Die Berech-
nung des Herzinfarktrisikos ge-
hört nicht zum Programm der ge-
setzlichen Krankenkassen. Sie
wird laut Professor Ralf Junker
von der LADR-Akademie für in-
terdisziplinäre Weiterbildung in
der Medizin in Geesthacht als
sinnvolle Weiterentwicklung als
Selbstzahlerleistung angeboten
und ist ab etwa 20 Euro zu erhal-
ten – eine lohnende Investition
in Ihre Gesundheit.

Herzerkrankungen

Kennen Sie Ihr Infarktrisiko?


